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Bauleitplanung der Bad Staffelstein - Aufstellung des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans „Solarpark Unterzettlitz“ und 5. Änderung des 
Flächennutzungsplans Bad Staffelstein im Parallelverfahren 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Tiedemann, 

 

das SG 60 begrüßt die Anwendung der bau- und landesplanerischen Hin-

weise des STMB vom 10.12.2021. Hinsichtlich der Standortauswahl sind 

grundsätzlich nicht geeignete Standort auszuschließen. In der entsprechen-

den Anlage der Hinweise ist als Ausschlussfläche auch landwirtschaftlicher 

Boden überdurchschnittlicher Bonität genannt. Unter Punkt 8.6.5 der Begrün-

dung zum Vorentwurf des BBPl wird erwähnt, dass im Rahmen der Prüfung 

alternativer Planungsmöglichkeiten die Ausschlussflächenerfassung durch-

geführt und berücksichtigt wurde. Dies kann so nicht bestätigt werden, da bei 

einem Landkreisdurchschnitt von 43 im Landkreis Lichtenfels und einer durch-

schnittlichen Ackerzahl von 44,48 bei dem überplanten Feldstück ein anderer 

Standort hätte gesucht werden müssen. Zwar liegt die Bonität der Flurnr. 207 

mit 43 Punkten genau im Landkreisdurchschnitt, die nördlich angrenzende 

Flurnr. 205 liegt jedoch mit 46 Punkten deutlich darüber. Im arithmetischen 

Schnitt ergibt sich für das überplante Gebiet ein Wert von 44,48, was sich im 

Berechnungsprogramm I-Balis der Bayerischen Landwirtschaftsverwaltung 

gut ermitteln lässt (siehe folgenden Bildausschnitt). Die Feststellung auf Seite 

14 des Umweltberichtes, dass das Plangebiet in einem Gebiet mit schlechter 

Ertragsfähigkeit liegt, ist nicht richtig. Auch ist die Lage im benachteiligten Ge-

biet für diese Frage irrelevant. Es kommt hinsichtlich der Bonität auf den Ver-

gleich mit dem regionalen Durchschnitt, also den Landkreis an. 
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Zudem handelt es sich bei der für FFPV vorgesehenen Fläche um ein gut zu bewirtschaf-

tendes Feldstück, das offensichtlich im Rahmen eines Flurbereinigungsverfahrens mit öf-

fentlichen Mitteln gefördert neugeordnet wurde und damit einer besseren Bewirtschaftbar-

keit zugeführt wurde. Eine langjährige nichtlandwirtschaftliche Nutzung widerspricht dem 

Gedanken der Flurneuordnung. 

Wir empfehlen der Stadt Bad Staffelstein eine erneute Suche nach einem geeigneteren 

Standort durchzuführen und dabei alle Kriterien zu beachten, die in den Hinweisen des 

STMB aufgeführt sind. 

Hinweis zum Schutzgut Landschaftsbild: Um die vorgesehene Wiederaufnahme der land-

wirtschaftlichen Nutzung nach Aufgabe der Nutzung als FFPVA vollumfänglich gewährleis-

ten zu können, wird empfohlen, anstatt einer Heckenanpflanzung die Anlage eines Agro-

forststreifens vorzusehen, da dieser komplett rückgebaut werden kann, während Hecken 

nach BNatSchG nicht mehr entfernt werden dürfen. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
gez.  
 
Reichstein  
Landwirtschaftsrat  
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